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Erfassung Gebäudegrundrisse

Die Erfassung von Gebäudegrundrissen kann photogrammetrisch

erfolgen. Voraussetzung hierzu ist die hinreichende Darstellung der

Wände und Ecken im photogrammetrischen Modell. Zu diesem Zweck

sollen zwei UAV-Systeme mit unterschiedlichen Sensoren verglichen

werden, die HP-X6 (Sigma DP2 Merrill) und die DJI P4RTK. Letztere

verfügt zusätzlich über ein RTK-GNSS, welche eine direkte

Georeferenzierung und damit den Verzicht auf (Boden-)Passpunkte

ermöglicht. Für den Vergleich der Systeme und der Abschätzung der

Genauigkeit wurde eine tachymetrische Referenzmessung

durchgeführt.
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Punktbestimmung

Die Messung der Gebäudepunkte konnte nicht

photogrammetrisch per Bildmessung in den

Aufnahmen erfolgen, da die Bildqualität zu

schlecht war und in der Praxis eine

Signalisierung der Gebäudeecken nicht erfolgt.

Stattdessen wurden zum einen

Punktmessungen in der Punktwolke direkt

vorgenommen, zum anderen horizontale

Schnitte im CAD konstruiert, um die

Gebäudeeckpunkte zu erhalten.

Ergebnisse

Die direkte Messung in der Punktwolke ist zeitlich effizient, setzt

aber eine gute Punktwolkenqualität voraus. Die Konstruktion im

CAD hingegen ist zeitintensiv, ermöglicht jedoch die Erfassung von

Schnittpunkten auch in lückenhaften Punktwolken. Eine

Kombination der Methoden erscheint im Einzelfall sinnvoll. Die

Lagerung des Bildverbandes auf den RTK Bildmitten ist für die

geforderte Lagegenauigkeit von 2 cm ausreichend und ermöglicht

den Verzicht auf Passpunkte.
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